
Leipzig singt 2025 – Einrichtung Rossini 

Italienisiertes Latein, Taktzahlen bitte ggf. in eigenen Noten ergänzen, Ergänzung 19.8. 

S=Sopran, A=Alt usw. 

1. Kyrie (kirie, stimmloses eleison)  

9 sotto voce „mit gedämpftem Ton“ 

13 smorzando „abschwächend“ 

14 alle durchsingen (ebenso 65) 

19 weg auf 2 (ebenso 68 u.ä.) 

20 n auf 2 (ebenso 69/73 u.ä.) 

22 S singt durch, ATB n auf 2 (ebenso 71) 

Christe 

36 bis 57 nicht mitsingen 

Kyrie II 

82ff durchsingen 

88 n auf 3 

2. Gloria – Et in terra pax 

Inèkstschèlsis 

82 Schlusston wie notiert überbinden 

Cum sancto spiritu (in Peters No. 7) stimmloses s Sancto, Dei e leicht geöffnet 

  690 Atem auf 3+ 

  691 auf 2 punktiert:  

  695 auf 2 punktiert. 

698/700 Absprache als Achtel 

Fuge -Exposition 

S: 706 forte, 709 Patris.Amen durchsingen, 711 n auf Achtel-Überbindung +atmen, 713 nach 

1 nur mf  (bis Ende Exposition 734), 714 weiches „Amen“ mit cresc. 714 auf 715 

A: 707 weiches „Amen“ mit cresc. 708, 713 forte Themeneinsatz bis 720 , 716 Patris.Amen 

durchsingen, 718 n auf Achtel-Überbindung, 721 weiches Amen, leiser bis Ende Exposition 

734. 

T: 720 forte Themeneinsatz bis 727, 723 Patris.Amen durchsingen, 718 n auf Achtel-

Überbindung, 728 weiches „Amen“ mit cresc. 729,  

B: 730 Patris.Amen durchsingen 

734 T forte Einsatz 

742/743 bis 746 Motiv kräftig beginnen und dann leiser werden 

 746 (B!) /747 bis 751 Motiv kräftig beginnen und dann leiser werden 

 751 mp cresc. bis 760 

752 und folgende: T Akzente auf Synkopen, n auf eins und atmen 

761 bis 763 decresc. 

764 A forte = 2. Durchführung 

765 T mf cresc zu 766 

767 und folgende: S mf, 797 cresc. zu 780 

792 B forte 

792/793 über 796/797 zu 801/802 steigern trotz Abphrasierungen 

804 noch forte, wirkt alleine leiser, dsgl. 808 decresc. zu 814 

814 Atem auf 4 

816 Atem auf 4 



819 Binnenziel 

822 Alt auf 2: e (nicht es) 

823 Atem auf 4 

829 Binnenziel 

842 3. Durchführung Gestaltung der Motive wie oben 

870 dreimaligen Aufbau beginnen, nur ff 

881 SA durchsingen, TB atmen auf 4 

883 atmen auf 4 

878 und folgende: A Akzente auf Synkopen, n auf eins und atmen 

Ab 905 Orchesterfassung animando un poco „etwas lebhafter werdend“ 

907 und folgende: AB atmen auf 4, S n auf 1 

913 S n auf 1 

915 atmen auf 4 

916 fp, cresc zu 918 

931+933 atmen auf 4 

935 durchsingen 

939 n auf Überbindung 

3. Credo (in Peters No. 8) 

Crédo, dèum 

12 zu 13 durchsingen → atmen nur in notierten Pausen 

16 zu 17 durchsingen → atmen nur in notierten Pausen 

64-65 und 72-73 durchsingen 

97 durchsingen 

99-100 durchsingen 

124+128 t auf 2 

193 und 218 durchsingen 

Tschèli 

Et ressurexit (in Peters No. 10) 

271 ganze Note, dafür 272 zwei halbe: 

362 A+B n auf Achtel-Überbindung 

432-435 Sopran1 jeweils die letzte Achtel eine Oktave höher: 

 
439 piano 

451 cresc. zu mf, Themeneinsatze forte (S 454 , A 458, T 462, B 466) 

471 mezzoforte 

480ff „-men“ kürzen und atmen → immer bis 539 

517 Alt und 521 Alt+Bass: Textverteilung wie 487 bzw. 490 

560 Schlusston nur halbe Note 

5. Sanctus (in Peters No. 12) 

Stimmloses s, Bénédiktus aber plèni vènit 

8-12 durchsingen 

18-21 durchsingen 

23/24 und 41/42: in Carus kleingedruckte Variante, wurde einmal falsch angesagt… 


